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Begegnung mit Piraten 
und Seeungeheuern

Lüneburg. Ein unberechenbares 
Meer, Seeräuber, keine Funkge-
räte oder Radar und als Orientie-
rung nur die Sterne – die Schiff-
fahrt zu Zeiten der Hanse war al-
les andere als einfach. Wie die 
Kaufleute der Hanse trotzdem 
regen Handel in Europa betrie-
ben, zeigt die neue Sonderaus-
stellung „Segel, Salz und Silber-
linge – Seehandel in der Hanse-
zeit“, die von Sonntag, 21. Juli, an 
im Museum Lüneburg zu sehen 
ist. Die interaktive Wanderaus-
stellung, die vom Deutschen 
Schifffahrtsmuseum, dem Kin-
derkulturbüro Hamburg und 
dem Museum Schwedenspeicher 
Stade entwickelt wurde, nimmt 
Kinder ab 6 Jahren mit auf eine 
spannende Seereise. 

Abtauchen in die 
Blütezeit der Hanse

Dabei erleben die kleinen Besu-
cher zum Beispiel, wie sich das 
Leben an Bord einer Kogge ge-
staltete und was erfolgreiche 
Kaufleute damals zu beachten 
hatten. Indem sie sich verklei-
den, schlüpfen sie in die Rolle 
von Händlern und Seeleuten und 
lernen an sechs Mitmach-Stati-
onen, wie Welthandel heute 
funktioniert, wie mühevoll See-
leute in früheren Zeiten ihre Wa-

ren besorgt haben und dass die 
heutige Vielfalt des Warenange-
bots ein wertvolles Gut ist. Mit 
dem Einstieg in die Ausstellung 
begeben sich die Kinder auf ihre 
eigene mittelalterliche Seereise 
und planen ihre Handelsfahrt – 
vom Zusammenstellen der 
Schiffsmannschaft im Hafen und 
dem Beladen des Schiffes über 
das Navigieren bis hin zur An-
kunft am Zielhafen und dem Ver-
kauf ihrer Waren. Unterwegs er-
leben sie verschiedene Abenteu-

er und begegnen dabei beispiels-
weise Piraten und treffen auf ein 
selbstgebasteltes Seeungeheuer. 

Zur Ausstellungseröffnung 
am 21. Juli ab 11.30 Uhr sind Kin-
der und Erwachsene herzlich ein-
geladen. Dabei stehen ein Eröff-
nungsvortrag von André Du-
bisch vom Europäischen Hanse-
museum Lübeck und Musik vom 
Shanty-Chor Lüneburg auf dem 
Programm. Der Eintritt ist an 
diesem Tag frei. 

Museumsdirektorin Prof. Dr. 

Heike Düselder freut sich, dass 
die Ausstellung für vier Monate 
im Museum zu sehen ist: „Sie 
passt ausgezeichnet zur Hanse-
stadt Lüneburg. Mit den vielen 
interaktiven Elementen wird es 
den Kindern sicher viel Spaß ma-
chen, diesen Teil der Geschichte 
zu erkunden.“ Die Ausstellung ist 
während der Öffnungszeiten 
(Dienstags, mittwochs und frei-
tags jeweils von 11 bis 18 Uhr, 
donnerstags von 11 bis 20 Uhr, 
sonnabends, sonntags und an 

Feiertagen von 10 bis 18 Uhr) bis 
zum 24. November zu sehen. Ein-
tritt: Kinder 1 Euro, Erwachsene 
2 Euro.

Im Begleitprogramm zur Aus-
stellung findet an vier Nachmit-
tagen (14. August, 14. September, 
12. Oktober, 9. November, jeweils 
14 bis 16 Uhr) die Mitmachakti-
on „Leinen los und Schiff ahoi!“ 
für Kinder von 8 bis 12 Jahren 
statt. Die Teilnahme kostet 5 
Euro. Anmeldungen hierfür: 
(04131) 7206580. lz

Eine neue 
Mitmachausstellung 

für Kinder ab 6 Jahren 
wird am Sonntag im 
Museum Lüneburg 

eröffnet

Mareike Freiwald (links) und Esra Grun hoffen auf viele junge Besucher, die im Museum Lüneburg in die Blütezeit der Hanse abtau-
chen wollen.� Foto: be

Eine geballte Ladung Freikarten
Lüneburg. Die Sommerferien 
sind im vollen Gange und der Fe-
rienspaß von Fresh! ebenso. Das 
sind die Gewinner des dritten 
Topfes:

 20 Kinder dürfen in der Reit-
schule Mechtersen erste oder 
weitere Erfahrungen im Reiten 
sammeln: Emely Maneke, Ellen 
Mingorance (Bardowick), Gem-
ma Grimme (Barum), Emma Do-
nat (Bleckede), Clarissa Golzay 
(Ellringen), Julian Günther 
(Kirchgellersen), Janne Marie 
Baumgarten, Emma Braasch, 
Hannah Dannenfeld, Tobbe 
Jargstorff, Johannes Krüger, 
Lina Marie Laudien, Lele Rothe 
(Lüneburg), Luka Preikschas 
(Melbeck), Tjark Darger (Nah-
rendorf), Sina Wellmann (Neet-
ze), Mila Marie Groppe (Oerzen), 
Martin Schulz (Reppenstedt), 
Lara Meyn (Scharnebeck) und 
Josefine Nienau (Thomasburg). 

Der Coppenrath Verlag ver-
gibt fünf Bücher und fünf Koffer 
von dem Hasen Felix: Helena 
Geib (Artlenburg), Damian Leu-
berg (Barendorf), Finjus Perkun 
(Deutsch Evern), Julian Körner 
(Lüneburg) und Justus Klawon 
(Vögelsen).

Im Topf liegen auch fünf Zeh-
nerkarten vom Freibad Hagen 
für kostenlosen Badespaß: Alia 
Alex, Jannes Busch, Simon 
Goede, Marie Körner und Romy 
Sonntag (Lüneburg).

Groß mal ganz klein: Das Mi-
niatur Wunderland in Hamburg 
vergibt 5 x 2 Freikarten: Kristin 
Harder (Brietlingen), Lena 
Scheffler (Embsen), Arvid Go-

lembiewski, Béla Mattes Sabo-
rosch (Lüneburg) und Olivia Eef-
je Riddell (Neu Darchau).

Fünf Familien dürfen im 
Deutschen Salzmuseum erfah-
ren, warum man früher Salz „wei-
ßes Gold“ nannte: Julia Kunde, 
Janna Marie Schmidt (Bardo-
wick), Silja Raschke (Barendorf), 
Max Marsig (Barum) und Alea 
Krüger (Lüneburg). 

Tiere und Natur können dank 
Wildpark Lüneburger Heide 
von 25 x 2 Personen hautnah er-
lebt werden: Melina Abraham, 
Nepomuk Mader (Adendorf), 
Marie Krüger (Artlenburg), Ame-
lie Schuhart (Bardowick), Max 
von Jarzebowski (Barum), Mat-
hilda Dobroch (Bienenbüttel), 
Jannis Weichelt (Bleckede), Ki-
mon Dimitriadis, Hanna Fleisch-

hauer, Sina Hörstmann, Emma 
Stine Materne, Jonathan Ra-
schendorfer, David Rennkamp, 
Marlene Sanderell, Frieda 
Schwier, Arvid Seedorf, Finn 
Walsdorfer (Lüneburg), Max 
Heidelberg, Greta Jörns (Mel-
beck), Bjarne Lippitz, Kira Ma-
rie Schalwat (Neetze), Maximili-

an Tschendel (Oerzen),  Jula Bul-
lert, Rasmus Hönisch (Südergel-
lersen) und Kyra Leona Unger 
(Wendisch Evern).

Das Discovery Dock in Ham-
burg lässt 10 x 2 Personen den 
Hamburger Hafen auf ganz neue 
Weise erkunden: Hannes Hering 
(Adendorf), Lilly Hagemann (Alt 
Garge), Pheline Ruske (Ameling-
hausen), Fiona Fiedler (Bardo-
wick), Feline Perkun (Deutsch 
Evern), Laurin Brink (Kirchgel-
lersen), Gianna Lisia Nichotz 
(Lüneburg), Annelie Lukanows-
ki (Reppenstedt), Anton Gehrke 
(Südergellersen) und Nico San-
der (Vastorf). 

3 x 2 Familien können am Fe-
rienprogramm des Freilichtmu-
seum Kiekeberg teilnehmen: 
Stina Rudloff (Adendorf), Ruby 
Schülert (Breetze) und Liàn Taa-
vi Brauer (Radbruch).

Pizza können zehn Kinder in 
der L‘Osteria Lüneburg auch 
ohne zu bezahlen genießen: Le-
onard Kremer (Amelinghausen), 
Annika Scholz (Bleckede), Jo-

hannes Dehn, Yannis Günther, 
Tita Heidmeier, Henriette Weer-
da (Lüneburg), Linda Maleen 
Hahn (Melbeck), Lina Beyer 
(Nahrendorf), Marvin Simon 
(Neetze) und Melina-Luisa Ehr-
lich (Oldendorf).

Dieses Mal gibt es nur einen 
Gewinn mit festem Termin: Zehn 
Kinder dürfen am 25. Juli das 
Museum Lüneburg besuchen: 
Helena Geduhn (Adendorf), Jel-
la Gebhardt (Amelinghausen), 
Ida Metzler (Bienenbüttel), Col-
lin Weichelt (Bleckede), Thies 
Hagemann-Glockner (Bütlin-
gen), Louis Frommhagen, Joalan 
Machatsch (Lüneburg), Leni 
Zwirn (Melbeck), Anton Harms 
(Nahrendorf) und Johan Schöne 
(Salzhausen).

Die Preise können montags 
bis freitags, jeweils in der Zeit 
von 9 bis 17 Uhr und sonnabends 
von 9 bis 13 Uhr im Service-Cen-
ter der Landeszeitung am Platz 
Am Sande abgeholt werden. Am 
folgenden Montag, 22. Juli, stel-
len wir Euch den nächsten Topf 
vor. Wie Ihr gewinnen könnt? 
Einfach eine der Postkarten von 
der letzten Seite von Fresh! aus-
schneiden, ausfüllen (Unter-
schrift der Eltern nicht verges-
sen) und an die LZ schicken, 
Stichwort „Fresh!“, Am Sande 16-
20, 21335 Lüneburg. Einsende-
schluss für den vierten Topf ist 
der 25. Juli, 12 Uhr. Einen Vor-
druck findet Ihr auch unter www.
lzfresh.de. Die Gewinner veröf-
fentlicht die Landeszeitung am 
kommenden Freitag. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. tl/mho

Die Gewinner aus dem dritten 
Verlostopf des LZ-Ferienmagazins  

Fresh! stehen fest
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Stelljes-Preis 
würdigt 

Ehrenamtliche

Lüneburg. Sie wirken oft in aller 
Stille, aber ohne sie wäre vieles 
nicht möglich: Ehrenamtlich en-
gagierte Personen. Die Stiftung 
der Sparkasse Lüneburg ist sich 
sicher: Ohne sie wäre unsere Ge-
meinschaft ärmer und weniger 
menschlich; ohne ihren Einsatz 
würden viele Leistungen wegfal-
len, die heute längst selbstver-
ständlich geworden sind. So zum 
Beispiel in Vereinen, Feuerweh-
ren und Hilfsorganisationen, 
ohne deren ehrenamtliche Hel-
fer Katastrophenfälle nicht zu 
bewältigen wären. Die Leistun-
gen dieser ehrenamtlichen Hel-
fer würdigt die Stiftung seit 1999 
mit dem jährlich ausgelobten 
Hans-Heinrich-Stelljes-Preis. 

Erklärtes Ziel der Sparkassen-
stiftung ist es, die Motivation 
der Ehrenamtlichen zu fördern 
und ihren Einsatz gesellschaft-
lich anzuerkennen. Auch in die-
sem Jahr ruft sie wieder Perso-
nen aus Stadt und Landkreis auf, 
die sich in besonderer Weise in 
der Region Lüneburg engagiert 
haben. Dabei spielt es keine Rol-
le, ob die Bewerber beispielswei-
se aus den Bereichen Sport und 
Soziales, Kultur, Umwelt und 
Wissenschaft stammen. Ausge-
lobt werden in diesem Jahr drei 
Preise, die mit jeweils 1000 Euro 
dotiert sind. Die Preise werden 
in den Kategorien Soziales, 
Kunst und Sport vergeben. Vor-
schläge können von allen in 
Stadt und Landkreis lebenden 
Personen formlos eingereicht 
werden und sind zu begründen. 
Sie müssen schriftlich bis zum 
29. August bei der Sparkassen-
stiftung Lüneburg, Oedemer 
Weg 78, 21335 Lüneburg vorlie-
gen. lz

Der Stelljes-Preis wird seit 1999 
vergeben.� Foto: Sparkasse

Pols sieht gutes 
Signal an 

Kommunen

Lüneburg. Nach langem Ringen 
hat sich die Koalition in Berlin 
jüngst auf eine Grundsteuerre-
form verständigt. Die Steuer ori-
entiert sich dabei weiterhin am 
Wert einer Immobilie. Eine Klau-
sel ermöglicht es zudem jedem 
Bundesland, sein eigenes Grund-
steuer-Gesetz zu machen. Der 
Lüneburger Bundestagsabgeord-
nete Eckhard Pols (CDU) findet: 
„Mit dem Modell können wir alle 
zufrieden sein, da es die Einnah-
men der Kommunen sichert und 
die föderale Vielfalt stärkt.“ Die 
Zuständigkeit für die Grundsteu-
er lande jetzt dort, wo sie hinge-
hört. Die Kommunen seien Teil 
der Länder und damit seien die-
se für eine aufgabenangemesse-
ne Finanzausstattung der Kom-
munen verantwortlich. Dass die 
Länder nun eigene Gesetze ver-
abschieden könnten, sei sinn-
voll. lzDies ist die zweite Gewinnergruppe der Stadtrallye, die sich über ihre Preise gefreut hat.� Foto: bol


